CURRICULUM  
POSTGRADUALER UNIVERSITÄTSLEHRGANGES

”Master of Environmental Management“

AN DER UNIVERSITÄT FÜR BODENKULTUR WIEN

1. TEIL

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN
§ 1. DURCHFÜHRUNG DES LEHRGANGES

Der postgraduale Universitätslehrgang “Master of Environmental Management” wird von der Universität für Bodenkultur Wien gemeinsam mit dem Verein für Wissenschaft und Bildung Hollabrunn und EIPOS, TU Dresden durchgeführt.

§ 2. AUSBILDUNGSZIEL
Der postgraduale Universitätslehrgang “Master of Environmental Management” hat den Zweck, den Studierenden eine weiterführende  interdisziplinäre, interaktive und internationale Ausbildung zu bieten, die sie befähigt, als Führungskräfte  in folgenden Berufsfeldern zum Einsatz zu kommen:

· Herkömmliche Berufsfelder für AbsolventInnen der BOKU-Studienrichtungen mit der Anforderung der Spezialisierung in den Bereichen Umweltverträglichkeit, Nachhaltigkeit, Qualitätsmanagement, Öko-Marketing etc.

· Herkömmliche Berufsfelder  für AbsolventInnen in- und ausländischer technischer bzw. formal- bzw.  naturwissenschaftlicher Studienrichtungen  mit der Anforderung der Spezialisierung in den Bereichen Umweltverträglichkeit, Nachhaltigkeit, Qualitätsmanagement, Öko-Marketing etc.

· Consulting und/oder Management im Umweltbereich (Unternehmen, NGO’s etc.)

§ 3. STUDIENFORM
Der Universitätslehrgang wird als berufsbegleitendes Präsenzstudium mit Selbststudium angeboten. 

§ 4. LEHRGANGSLEITUNG
(1) Der Rektor der Universität für Bodenkultur Wien bestellt einen Lehrgangsleiter oder eine Lehrgangsleiterin. 

(2) Die Beauftragung mit der Abhaltung von Lehrveranstaltungen in diesem Universitätslehrgang erfolgt durch den vom Rektor bestellten Lehrgangsleiter bzw. die bestellte Lehrgangsleiterin.
2. TEIL

DAUER UND GLIEDERUNG

§ 5. Dauer und Gliederung des Universitätslehrganges

(1) Der Universitätslehrgang umfasst 4 Semester und wird in den Räumlichkeiten der Universität für Bodenkultur Wien abgehalten.

(2) Die Lehrinhalte werden in Modulform angeboten.

(3) Die Lehrgangsdauer umfasst im 1.- 4. Semester jeweils 13,5 Tage Präsenz und im 2. und 3. Semester sowie im 4. Semester je 150 Stunden angeleitetes Selbststudium. Täglich werden durchschnittlich 4 bis 5 Lehreinheiten  abgehalten.

3. TEIL

ZULASSUNG

§ 6. ZULASSUNGSVORAUSSETZUNGEN

Die Voraussetzung für die Zulassung zum Universitätslehrgang ist 

a) ein abgeschlossenes einschlägiges Bakkalaureats-, Magister- oder Diplomstudium an einer in- oder ausländischen Universität, Fachhochschule bzw. im Rahmen eines Fachhochschulstudienganges oder 

b) eine im In- oder Ausland erreichte Qualifikation, die mit einem unter a) angeführten Universitätsstudium oder Fachhochschul- bzw. Fachhochschulstudiengangsstudium vergleichbar ist.

Über die Zulassung entscheidet der Lehrgangsleiter bzw. die Lehrgangsleiterin aufgrund der Ergebnisse eines Informationsgespräches mit den Zulassungsbewerbern.

Eine Anrechnung facheinschlägiger Vorleistungen ist möglich. Die Entscheidung

hierüber trifft der Lehrgangsleiter bzw. die Lehrgangsleiterin im Einvernehmen mit dem Lehrbeauftragten des betreffenden Faches.

§ 7. STUDIENPLÄTZE
Die Zulassung zum Universitätslehrgang erfolgt nach Maßgabe der vorhandenen Studienplätze.

Die Höchstzahl der Studienplätze, die jeweils für einen Studiengang zur Verfügung steht, wird vom Lehrgangsleiter bzw. der Lehrgangsleiterin nach pädagogischen und organisatorischen Gesichtspunkten festgesetzt.

4.TEIL

UNTERRICHTSPROGRAMM UND PRÜFUNGEN
§ 8. UNTERRICHTSPROGRAMM
(1) Das Unterrichtsprogramm des Universitätslehrganges umfasst  35 Semesterstunden und Thesis (120 ECTS-points).

(2) Die Lehrgangssprache ist Deutsch und Englisch.

(3) Im Rahmen des Universitätslehrganges sind folgende Pflichtfächer zu belegen:

Lehrveranstaltung



Typ
Semesterstunden  
ECTS-points

Wasser & Boden



VO


1,0

2

Wasser & Boden



SE


4,0
         10

Luft & Lärm 




VO


1,0

2

Luft & Lärm 




SE


4,0
         10

Alternative  Energietechnik

VO


1,0

2

Alternative  Energietechnik

SE


4,0
         10

Abfall-  & Kreislaufwirtschaft

VO


1,0

2

Abfall-  & Kreislaufwirtschaft

SE


4,0
         10

Ganzheitliches und integriertes

VO


2,0

8

Umweltmanagement


SE


8,0
         24

Praxisprojektarbeit



(SE)


5,0
         20

Master-Thesis



(SE)

         15,0
         20

1. WASSER & BODEN - 9 Tage im Block 

* Einführung in den Bereich Wasser & Boden (1 Tag)

* Wassergüte und Wasseraufbereitung (1 Tag)

* Bodenbearbeitung und Bodenschutz (1 Tag)

* Umweltrecht im Bereich  Wasser und Boden  (1 Tag)

* Kontaminierung von Wasser & Boden (1 Tag)

* Analysen im Bereich Wasser & Boden (1 Tag)

* Revitalisierung von Gewässern (1 Tag)

* Revitalisierung von Böden (Bodenwiederaufbereitung) (1 Tag)

* Zukunftsperspektiven im Bereich Wasser & Boden (1 Tag)

2. LUFT & LÄRM - 9 Tage im Block

* Einführung in den Bereich Luft & Lärm (1 Tag)

* Luftgüteplanung und Emissionskontrolle (1 Tag)

* Akkustik und Lärmschutz (1 Tag)

* Umweltrecht im Bereich Luft & Lärm (1/2 Tag)

* Meteorologische Aspekte des Umweltschutzes (1/2 Tag)

* Analysen und Messtechniken im Bereich Luft & Lärm  (1 Tag)

* Möglichkeiten  zur Emissionsverminderung (1 Tag)

* Ozon (1,5 Tage)

* Länderübergreifende Maßnahmen im Bereich Luft & Lärm(1/2 Tag)

* Zukunftsperspektiven im Bereich Luft & Lärm (1 Tag)

3.1 ALTERNATIVE  ENERGIETECHNIK - 9 Tage im Block
* Einführung in den Bereich Alternative Energietechnik (1 Tag)

* Energie- und Umwelttechnik (1 Tag)

* Spezielle technische Grundlagen im Bereich Energietechnik (1 Tag)

* Energiewirtschaft (1 Tag)

* Alternative Energien: Möglichkeiten, Rentabilität, Nachhaltigkeit, .... (4 Tage)

* Zukunftsperspektiven im Bereich Energie (1 Tag)

Alternativ, wenn von EIPOS TU Dresden angeboten:

3.2 Preiswertes ökologisches Bauen – 9 Tage im Block

Grundlagen für das preiswerte ökologische Bauen (1 Tag)
Umweltrelevantes Planungs- und Baurecht 

· Umweltschutz in der Bauleitplanung und im Bauordnungsrecht

· Einbindung von Umweltschutzaspekten in Planverfahren, Bauleitpläne und Bebauungspläne

· Vorgaben der Raum-, Landes- und Regionalplanung sowie im Rahmen von UVP

Wirtschaftliche und politische Rahmenbedingungen 

· Förderprogramme und Finanzierungsmöglichkeiten (EU, Bund, Länder)
· Initiativen zum preiswerten und ökologischen Bauen 
· Wirtschaftlichkeitsbetrachtung über den gesamten Lebenszyklus von Gebäuden (Investitions- und Bewirtschaftungskosten)

Ökologisch orientierte Bauwerksplanung  (4 Tage)

Prinzipien der ökologisch orientierten Bauwerksplanung

· Entwurfsprinzipien und Sanierungsmaßstäbe

· Kosten- und flächensparendes Bauen

· Bauklimatik und Innenraumluft

Materialwahl und Gebäudeoptimierung 

· Merkmale von Baustoffen und deren ökologische Bewertung

· Neue Werkstoffe aus nachwachsenden Rohstoffen

Baukonstruktionen und Gebäudetypen: ökologische Bewertung und Kosten

· Baukonstruktionen und ihre ökologische Bewertung 

· Innovative konstruktive Lösungen und Gebäudetypen 

· Realisierte Objekte/Vorstellung und Besichtigung

Bauphysik, Energieeinsparung und Haustechnik (1,5 Tage)
Bauphysikalische Grundlagen

· Anforderungen des baulichen Wärmeschutzes und Schallschutzes

· Luftdichtheit und energetische Konsequenzen

Haustechnik und Energie

· Bauphysikalische Spezifika des Niedrigenergiekonzeptes und von Passivbauweisen

· Moderne Heizungstechnik (Brennwerttechnik, Wärmepumpen)

· kontrollierte Lüftung und Wärmerückgewinnung

· Temperierung

· Nutzung regenerativer Energiequellen (z.B. Photovoltaik, Solarthermie)

Bilanzierung (1,5 Tage)
· Energiebilanzen 

· Energiebilanzierung anhand von Beispielen (Ausgangsdaten, Erstellung, Bewertung)

· Grundlagen der Wirtschaftlichkeitsberechnung

· Anwendung von Software

· Komplexe Öko-Bilanzen für Baustoffe, Baukonstruktionen und Bauwerke

· Gebäudepass

· Bauteilkosten im ökologisch orientierten Bauen

· Optimierung und kostensparende Lösungen im Detail

Projekt- und Kostensteuerung (1 Tag)
· Projektentwicklung und Projektsteuerung 

· Kostensteuerung (während der  Ausführung, Baunutzungs- und Unterhaltungskosten)

· Kommunikation im Projektteam

· Integrative Systeme für Umwelt- und Qualitätsmanagement in Planung und Bewirtschaftung

· Umweltverträgliche Bauausführung und Umweltmanagement im Bauunternehmen 

· Baustoffwiederverwendung und -recycling

4. Abfall- und Kreislaufwirtschaft - 9 Tage im  Block

Einführung in die Abfallwirtschaft (1,5 Tage)

· Belastungspfade

· Verordnungen und Richtlinien der Europäischen Union und ihre nationale Umsetzung in Deutschland und Österreich (Gesetze, Durchführungsverordnungen, Technische Anleitungen)

· Das Prinzip der Kreislaufwirtschaft (Vermeidung vor Verwertung und Beseitigung)

· Umsetzung des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes in der betrieblichen Praxis

(  Verpflichtungen für Abfallentsorger und -beseitiger

(  Verwertung und Beseitigung, Nachweisverfahren

Abfallvermeidung durch cleaner technologies und cleaner production (1,5 Tage)

· Vermeiden und Vermindern der Abfallentstehung durch abfallarme Technologiegestaltung

· Auswahl von Ressourcen

· Gestaltung von abfallarmen Produktionsverfahren

· Nutzung von Abfällen/Abwärme anstelle primärer Rohstoffe und Energieträger

· Gestaltung von recyclinggerechten Produkten – die Verantwortung des Herstellers

· Regenerierfähigkeit und Lebensdauer

· Industriemäßig organisierte Regenerierung/Instandsetzung

Abfallverwertung durch Recycling – Möglichkeiten und Grenzen (3 Tage)

· Regionale Abfallwirtschaftskonzepte

· Abfallsammlung und Abfalltransport
(  Getrenntsammlung von Abfällen, Anforderungen an die Logistik

· Identsystem, Ident-Wäge-System und Gebühren in der Abfallwirtschaft

· Abfalltransport

· Recycling und Verwertungsverfahren

(  Mechanische Verfahren

· Biologische Verfahren

· Thermische Verfahren

· Kunststoffrecycling: Erfassungssysteme, regionale Kreisläufe und Recycling-Produkte

Projektplanung und Anlagentechnik (1,5 Tage)

· Technische Anforderungen an Anlagen zur Abfallbehandlung

· Projektplanung in der Abfallwirtschaft

· Anlagen zur thermischen Verwertung von Restabfällen 

· Deponierung und Deponietechnik

· Anlagen zur Kompostierung von Bioabfällen

· Anlagentechnik für mechanisch-biologische und thermische Verwertung (Planung, Verfahrensentwicklung, Inbetriebnahme, Personalausbildung)

Betriebliche Abfallwirtschaft (1,5 Tage)

· Betriebliche Abfallwirtschaftskonzepte und -bilanzen

· Aufgaben und  Kompetenzen des Betriebsbeauftragten für Abfall

· Anforderungen an Entsorgungsfachbetriebe in Deutschland und deren Umsetzung in konkrete Dokumentationen

· Entsorgungsnachweise und Begleitscheinverfahren

5. Ganzheitliches und integriertes Umweltmanagement - 

18 Tage 

Grundlagen des Umweltmanagements (0,5 Tage)
· Umweltmanagement und seine Inhalte

· Die Entwicklung des Umweltschutzes zur Pflichtaufgabe für das Unternehmen

· Integration des Umweltschutzes in das Zielsystem des Unternehmens

· Der Begriff des Umweltmanagements 

· Das Integrierte Umweltmanagement

Umweltmanagementsysteme (2 Tage)
· Begriff und Funktion

· Elemente eines Umweltmanagementsystems

· Aufbau- und Ablauforganisation

· Umweltorientiertes Personalwesen

· Öko-Controlling

· Betriebliches Umweltinformationssystem

· Ökologische Kommunikation

· Umweltmanagementdokumentation

Ökobilanzierung (1 Tag)
· Einführung in die Ökobilanzierung

· Ökobilanzsystematik (Betriebsbilanz, Prozessbilanz, Produktbilanz, Standortbilanz)

· Arbeitsschritte zur Erstellung einer Ökobilanz

· Bilanzierungsrichtlinien

· Bewertung durch ABC-Analyse

· Umweltkennzahlen

Umweltmanagement und Umweltaudit nach EMAS II und ISO 14001 (2,5 Tage)
· Umweltmanagement nach der EG-Verordnung über die freiwillige Beteiligung von Organisationen an einem Gemeinschaftssystem für das Umweltmanagement und die Um​weltbetriebsprüfung (EMAS), Erfahrungen vor und nach der Novellierung
· Methodik des Umweltaudits nach EMAS – Anforderungen an die einzelnen Schritte und praktische Hinweise zu deren Umsetzung

· Umwelterklärung als Instrument der Öffentlichkeitsarbeit

· Validierung und Standortregistrierung 

· Normung von Umweltmanagementsystemen nach DIN EN ISO 14001

· Stand der nationalen und internationalen Umsetzung

· Kosten und Effekte in der unternehmerischen Praxis

· Planspiel Umweltaudit

Umweltinformation (1 Tag)
· Umweltmonitoring

· Umweltinformationssysteme (Europäische Systeme, Nationale Systeme in Österreich und Deutschland)

· Trends in Umweltinformationssystemen (Standardisierung der Umweltinformationssysteme, Internationale und europäische Standards)

Umweltmarketing (2 Tage)

Qualitätsmanagement und seine Wechselbeziehungen zum Umweltmanagement
(1,5 Tage)
· Struktur und Anforderungen der Standardfamilie DIN EN ISO 9000

· Prozessbeherrschung und Prozessverbesserung

· Überblick über Werkzeuge der Qualitätssicherung

· EFQM-Modell und Total Quality Management (TQM) – Konsequenzen für das Qualitätsmanagementsystem

Sicherheit im Unternehmen (1,5 Tag)
· Produktsicherheit

· Prozesssicherheit

· Geräte- und Anlagensicherheit

· Daten- und Zugangssicherheit

· Arbeits- und Unfallschutz 

· Umgang mit Gefahrstoffen (Kennzeichnung, Umgang, Transport)

· Managementsysteme für die Sicherheit im Unternehmen (SCC, HCCP, BS)

Integrierte Managementsysteme für Umwelt, Qualität und Sicherheit (1 Tag)
· Aufbau, Dokumentation, Implementierung und Fortschreibung von betrieblichen Managementsystemen

· Projektmanagement bei der Einführung integrierter Managementsysteme

· Effekte und Kosten integrierter Managementsysteme

Gestaltung kommunikativer Situationen im Umweltmanagement (3 Tage)
· Moderation von Gruppenarbeit

· Präsentation von Arbeitsergebnissen

· Textgestaltung, Akquisition, Interview

· Projektmanagement bei Umweltprüfung und Umweltbetriebsprüfung

· Praktische Übungen

Planspiel Umweltaudit in einem Unternehmen (2 Tage)
§ 9. PRÜFUNGSORDNUNG
Die Abschlußprüfung setzt sich zusammen aus

· Teilprüfungen in allen Fächern, wobei diese Teilprüfungen je nach Fach in Form von mündlichen Prüfungen, Mitarbeitsbeurteilungen, Praktikumsarbeiten, Projektarbeiten oder Seminararbeiten abgelegt werden können,

· einer Praxisprojektarbeit und

· der Master-Thesis.

§ 10. AbschluSS
(1) Bei positiver Beurteilung von mindestens 75 v.H. der Teilprüfungen, der Praxisprojektarbeit und der Master-Thesis ist den AbsolventInnen des Universitätslehrganges auf ihren Antrag ein Abschluß​prüfungszeugnis auszustellen.

(2) Den AbsolventInnen ist der akademische Grad “Master of Environmental Management” (MEM) zu verleihen. 

(3) Die Verleihung der Bezeichnung kann im Rahmen eines Festaktes vorgenommen werden.

-----------------------------------------------

